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Mit Ihrer Fläche Lebensraum schaffen

Der Wert von Natur und Landschaft

Regulierungs- 
leistungen

Vorsorge- 
leistungen

Kulturelle  
Leistungen

Naturnahe Landschaften stabi- 
lisieren die Ökosysteme, erhöhen 
ihre Widerstandsfähigkeit gegen- 
über Störungen und bieten Schutz 
vor extremen Naturereignissen  
wie Hochwasser oder Hitze.  

Eine intakte Natur reinigt unser 
(Trink-)Wasser, mindert inner- 
städtische Temperaturspitzen,  
liefert Nahrungsmittel und stellt  
Ausgangsstoffe für Medikamen- 
te bereit. 

Eine strukturreiche und vielfältige 
Natur ist positiv für die Sinne.  
Naturnahe Flächen bedeuten  
Erholung und Ruhe für Menschen. 

Weitere Informationen

Bei Interesse an einer Biotopverbund-Partnerschaft  
wenden Sie sich an: artenschutzzentrum@lfu.bayern.de

www.artenschutzzentrum.bayern.de:  
Biotopverbund

www.artenschutzzentrum.bayern.de:  
Biotopverbund > Partnerschaften

Besuchen Sie uns auf X: @lfu_bayern 
#verbundenumzubleiben 
https://twitter.com/lfu_bayern
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Verbunden um zu bleiben

Die Natur braucht Raum und Zeit, um sich zu ent-
wickeln. Aus einer jahrhundertelangen extensiven 
Bewirtschaftung entstanden die Kulturlandschaf-
ten Bayerns, die zu einzigartigem Reichtum an 
Lebensräumen sowie Tieren und Pflanzen geführt 
haben. 

Heute zerstückeln Straßen, Bebauung und Acker-
flächen die Landschaft in kleine Lebensraum- 
inseln, die für viele Arten keine ausreichende 
Lebensgrundlage bieten und einen genetischen 
Austausch innerhalb der Arten einschränken.  
Die Folge: Die Artenvielfalt in Deutschland 
nimmt ab!

Das Bundesnaturschutzgesetz schreibt den 
Aufbau eines Biotopverbunds vor. 

Dieser dient dazu, Bestände wild lebender 
Tiere und Pflanzen, Lebensgemeinschaften 
und Lebensräume dauerhaft zu sichern. 
Außerdem soll er funktionsfähige ökologische 
Wechselbeziehungen bewahren, wiederher-
stellen und entwickeln (§ 21 BNatSchG).

Volksbegehren „Rettet die Bienen“

Seit dem Volksbegehren „Artenvielfalt und Na-
turschönheit in Bayern – Rettet die Bienen“ und 
einem Begleitgesetz aus dem Jahr 2019 gibt es 
auch in Bayern festgelegte Ziele für den Ausbau 
des Biotopverbunds. 

Bisher sind rund 10 % des Offenlandes in Bayern 
(Stand 2023) in den Biotopverbund integriert. 
Dieser Anteil soll gemäß dem Bayerischen Natur-
schutzgesetz bis 2030 auf mindestens 15 % der 
bayerischen Offenlandfläche erweitert werden. 
Das umfasst einen Zugewinn von rund 180.000 
Hektar, was mehr als dem 20-Fachen der Fläche 
des Chiemsees entspricht.

Mit Offenland sind alle Land-
schaften gemeint, die nicht 
besiedelt oder bewaldet sind, 
zum Beispiel Wiesen, Äcker und 
Heiden. 

Als Biotop wird ein Lebensraum 
für eine charakteristische 
Gemeinschaft von Tieren und 
Pflanzen bezeichnet, die ähn- 
liche Umweltbedingungen  
brauchen. 

Bedrohte Artenvielfalt

Die Landschaft wird heute weitestgehend 
intensiv genutzt. Einige Lebensräume für Tiere 
und Pflanzen stehen unter Schutz, etwa als 
Nationalparks oder Natura-2000-Gebiete. Zudem 
sind kleinere Lebensräume geschützt wie  
Magerrasen oder Feldgehölze. 

Doch diese Lebensräume alleine können den 
Artenschwund nicht aufhalten. Es braucht mehr 
Flächen, welche die isolierten Lebensräume 
verbinden und somit das Rückgrat des Biotop-
verbunds darstellen. 

Die Berghexe gehört zu den am meisten gefährdeten 
Arten in Deutschland.



Netzwerk des Lebens

Mithilfe des Biotopverbunds können sich Tiere und 
Pflanzen von einer naturnahen Fläche in andere 
Regionen ausbreiten. 

Damit ist der Biotopverbund ein weitläufiges Netz-
werk, das aus größeren Kernflächen besteht, die 
über kleinere Biotope miteinander verbunden sind.

Zu den Verbindungsflächen zählen beispielsweise 
extensiv genutzte Wiesen oder sogenannte Mikro- 
habitate. Sie alle können Lebensraum auf Zeit, 
Orientierungshilfe oder Rastplatz auf dem Weg zu 
den Hauptlebensräumen sein. 

Anforderungen an die Lebensräume

Tiere und  
Pflanzen

Wasserhaushalt

Landschaft

Schädliche  
Einflüsse

Beziehung

In den Lebensräumen sind gesetzlich  
geschützte, seltene oder bedrohte Tier- 
und Pflanzenarten zu finden. 
Die vorkommenden Pflanzen sind ge- 
bietsheimisch.

Der Wasserhaushalt ist naturnah. Bei-
spielsweise versorgt ein oberflächen- 
nahes Grundwasservorkommen Pflan-
zen mit Wasser und bildet wertvolle 
Feuchtbiotope.  

Es kommen typische Elemente einer 
strukturreichen Kulturlandschaft vor  
wie alte Hutungen.

Die Lebensräume sind frei von Pestizi-
den und überhöhten Nährstoffeinträgen. 
Es gibt keine Beeinträchtigung durch 
künstliche Beleuchtung.

Die (Teil-)Lebensräume stehen mit- 
einander in einer funktionalen Bezie-
hung. Zwischen ihnen findet also eine 
Wanderung und ein genetischer Aus-
tausch von Tieren und Pflanzen statt. 

So gelingt der Schutz der Artenvielfalt

Die Grünstreifen und Böschungen entlang von 
Straßen dienen in erster Linie der Verkehrs- 
sicherheit. Gleichwohl haben sie großes Poten-
zial für den Naturschutz: Häufig ungestört und 
nicht weiter genutzt können sie mit entsprechen-
der Pflege Verbindungsflächen sein. 

Stromleitungen, die durch Wälder verlaufen,  
müssen frei von Gehölzen sein. Beim ökolo- 
gischen Trassenmanagement werden Bäume 
und Sträucher naturverträglich zurückgeschnit-
ten. Die offene Landschaft wird etwa durch 
Beweidung freigehalten. 

Jede Fläche zählt

Der Biotopverbund lässt sich in Bayern nur reali-
sieren, wenn auch auf bewirtschafteten Flächen 
sowie auf ungenutzten Flächen im Siedlungsraum 
und auf dem Land Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen geschaffen und erhalten werden. Jede 
Fläche ist ein wertvoller Teil des Netzwerks. 

Nur gemeinsam lässt sich das Ziel eines wirkungs-
vollen Biotopverbunds erreichen. Hierzu müssen 
verschiedene Akteurinnen und Akteure an einem 
Strang ziehen.

Den Biotopverbund planen, umsetzen und 
langfristig sichern – das gelingt am besten, 
wenn sich viele Menschen dafür engagieren.

Private 
Eigentümer-
innen und 

Eigentümer

Stiftungen Kommunen

Verbände

Kirchen

Unternehmen

Jetzt aktiv werden

Sie besitzen oder bewirtschaften Flächen und 
möchten etwas zum Erhalt der Artenvielfalt 
beitragen? 

Beim Bayerischen Artenschutzzentrum erhalten  
Sie einen Überblick über die unterschiedlichen 
Maßnahmen. Außerdem beraten wir zu den Ab- 
läufen und zeigen Möglichkeiten auf, wie gewirt-
schaftet werden kann, um die Vielfalt auf Acker 
und Wiese zu fördern. 

Partnerschaften im  
Biotopverbund

Zusammen mit dem Bayerischen Umweltminis-
terium schließen wir Partnerschaften, um den 
Biotopverbund in Bayern gemeinsam voran- 
zubringen. Dazu knüpfen wir Kontakte zu unter-
schiedlichen Akteurinnen und Akteuren, die  
ihre Fläche(n) für eine bestimmte Zeit ökologisch 
aufwerten möchten. 

Die Teilnahme am Biotopverbund erfolgt auf 
freiwilliger Basis und die Flächen verbleiben  
vollständig im Verantwortungsbereich der  
Eigentümerinnen und Eigentümer oder der  
Verfügungsberechtigten.




